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1. Aur Entstehung der neue« Schulwandkarte des KauteuS Schwyz. LortrG
von P. Raymund 673

2. Zur Methodik des französischen Sprachunterrichtes au unsern Sekundär-
schule». Von G. A. (Fortsetzung.) 681

S. «ruudsätze und Regeln für das technische Skizzereu. Bon Dircktor Meyer-
Zschokk«, «arau 686

4. Die Privatschnleu. (Fortsetzung.) 687
5. Der naturkundliche Unterricht an der Eeknndarschnle. (Ein Boàg.) 690
S. Warum und wie soll der Lehrer sich auf den Unterricht vorbereite«? Bon

August Spieß, Lehrer, Tuggen 695
7. Aus Schwyz, Obwaldeu und Appenzell. (Korrespondenzen) 699
8. Pädagogische Litteratur und Lehrmittel 791
S. Briefkasten. — Inserate.

Briefkasten der Bedaktio».
1. Nach Zug. Leider ist die Korrespondenz weggeblieben. Sie ist zwar gesetzt, aber

durch einen menschlichen Lapsus hängen geblieben. — So ging es auch der „Päd.
Rundschau'. — Bitte sehr um Nachficht.

2. <?. dl. Katechetische Lehrprobe ist angelangt, wird verdankt und steigt
baldigst. — Gruß von meiner ganzen Familie.

5. An jüngere Lehrer. Die Sachen steigen demnächst. — Im übrigen habt Dank
und sammelt brav Abonnmtm.

4 <Z. ll. in II. „Die Pflege der Singstimme' ist sehr willkommen. Bald
wieder!

bS. X., Prof. Nichts für ungut. Die Zögerung hat nicht in bösem Willen die Quelle.
ES ging nicht, aber eS geht bald.

6. Ersuche um Einsendung ausstehender Rezensionen; es ist höchste Zeit.
7. Die Benziger'sche Geschischte von Dr. Helg fiât allgemein sehr guten Anklang.

Die .Grünen' besprechen sie demnächst.
8. Dr. k. Bon der Hürbin'schen Geschichte ist daS zweite Heft erschienen. Ich habc

aber erst eines erhalten, kann dir also leider auch noch kein zweites senden. Will
aber stupsen bei H. v. Matt.

S. Nach Solothurn. Warum schlafen? Nur wieder brav schreiben. ES gibt
immer was.

10. An den Korrespondenten des „Lesen, nicht übersehen!' S'hat tingeschlageil.
Bald wiederkommen Gruß!

Allerlei.
Galgenhumor. Doktor (zu einem ganz abgemagerten Patienten): „So,

jetzt legen Sie sich zwei Senfpflaster auf; das eine auf die Brust, das andere

auf den Rücken." Patient: Dürfte das nicht zu viel Senf für so wenig Fleisch

fein, Herr Doktor?'
Furchterlich. Lieutenant: „Rekrut Mayer, Sie Kapitalesel, wie heißen Sie

eigentlich wit ihrem Vornamen?" Mayer: „Friedrich, Herr Lieutenant."
Lieutenant: So, jetzt ist die Blamage vollständig, führt der Mensch auch noch

den Vornamen des großen Schiller!'

wer ein Vnch, ein öieferungswerk, eine Zeitschrift bestellen will
oder à früher erschienenes Buch zu ermäßigtem Preise antiquarisch wünscht,

wende sich an Hans vow Matt. Buchhandlung und Antiquariat in Staus.
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